
Liebe Münchnerinnen und Münchner,

MdB Singhammer im Gespräch…MdB Singhammer im Gespräch…

in Deutschland ist der
Schutz persönlicher Daten
von Bürgern ein Grundrecht,
das unsere amerikanischen
Freunde voll zu achten, zu
respektieren haben. Eine
umfassende Überwachung
von Telefongesprächen und
des E-Mail-Verkehrs ist wi-
derrechtlich. So etwas tut
man nicht – weder zur Wirt-
schaftsspionage noch zu
sonst etwas.

Schutz vor terroristischen
Angriffen ja, aber Daten-
saugen von unbeschol -
tenen Bürgern: Nein!

Im Klartext: Auf deutschem
Boden gilt deutsches Recht
und die Beachtung wird von
der Bundesregierung auch
so von den USA eingefor-
dert. Und in gleicher Weise
auch von unseren europäi-
schen Nachbarn England
und Frankreich. 

Es zeigt sich aber auch,
dass Datenschutz längst kei-
ne Frage mehr ist, die man
mit noch so gutem deut-
schem Datenschutzrecht al-
lein regeln kann. Nein, so-
wohl im Rahmen der EU als
auch auf UN-Ebene brau-
chen wir internationale,
völkerrechtliche Verträge,

die eine solche falsche
Sammelwut unterbinden. 

Gerade jetzt wird deutlich,
dass Verbraucherschutzmi-
nisterin Ilse Aigner recht hat-
te, als sie vor zu großzügi-
ger Preisgabe persönlicher
Daten in sozialen Netzwer-
ken warnte. Damals wurde
sie von vielen belächelt, jetzt
hat es sich bestätigt, dass
sie, leider, ein gutes Gespür
bewiesen hat. 

Natürlich muss nicht der
Bürger in erster Linie sei-
ne Daten vor rechtswidri-
gem Zugriff schützen,
sondern dies ist Aufgabe
des Staates. Aber es scha-
det auch nicht, wenn man
als Bürger selbst nicht allzu
leichtfertig mit seinen per-
sönlichen Daten umgeht.
Man schreibt ja auch andere,
höchstpersönliche Nachrich-
ten nicht auf eine Postkarte. 

Miteinander für Daten-
schutz und Datensicher-
heit.

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!

Schreiben Sie mir, teilen Sie mir Ihre Ansicht mit:
www.singhammer.net
johannes.singhammer@bundestag.de
Bürgerbüro Joseph-Seifried-Straße 8, 80995 München


